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Was Sta^önbo'inönöaöt
i^riiatissaat; - =» Spi-
rat, • gepflanzter
Salat (auch Wintersa-
lat). Tatt.ioh oder Rüb--
kohl.
iiii:— Bohnenkraut,

usw. x Stangenbohnen als Baüpt^/tansung;
Löcher auf 2/70 ini Verband. 30 cm Durchmesser
und 3 bis 4 cm tief, flach; beeteben zudek-
ken; Torfmull darüber. Wir plazieren die
Buschbohnen zwischen die Stangenbohnenbeete;
so werden die letzteren mehr durchsonnt.

£rrfü»nern rferi/rilsaaten: 1. Erdünnern
stufenweise, damit frühzeitig beginnend.
2; Lasse jedesmal das kräftigste Pflänzchen
stehen. 3. Die ausgezogenen Pflänzchen pas-
send verwerten.

ffnrfgüitige üistgnsen;
10 cm; Spinat, wiucksalat, Frühkarotten,
Zwiebeln. 15 cm; Schwarzwurzeln, Sommerret-
tich, Spätkarotten. 20 cm; Frühsalat, Randen.
Feldrübli, Pastinaken. 30 cm; Spätsalat,
Lattich. 40 cm; Rippenmangold.

#icht, erdünnern; Kresse, Sohnittsalat,
Schnittmangold, Mönatrettich.

7er^/îan2ren; Nur wenn der Boden warm ist.
3/4Ö, d.h. 3 Reihen mit 40 cm Pflanzweite;
Frühköhli, Frühblumenkohl.
3/50; Frühkafcis.
4/30; Frührübkohl.

x Frühblumenkohl,
- Frühkarotten oder

XX X X X ~l Salat oder; Innere
Salat, äussere

Karotten.

5)ous>- unb (Je&gartett

Schwarzer Damenpnllover zu hellem Jupe Grasse 42

Material: 400 g Wolle, Roi des Pingouins col.,
schwarz. 2 Stricknadeln Nr. 2%. Reissverschluss 33 ein.
2 Achselpolster.

Strickmuster: I: glatt rechts, d. h. innen links, aussen
rechts. II: Bord: 1 M. rechts, 1 M. links. 20 Maechen —
6,5 cm; 20 Nadeln 4,8 cni.

Vorderteil: Mit 122 M. ein 7,5 cm hohes Bord striçken,
dann glatt, rechte weiterfahren. Auf jeder Seite 7mal
alle 4 cm 1 M. aufnehmen und bei 27 und 28 cm ab.
Bord 2 cm innerhalb der Kanten aus 1 M. 2 M. stricken.
Nach 29 cm ab. Bord für das Armloch auf jeder
4 M., dann 2mal alle 2 Ndln. 1 M., 7mal 1 M. und
alle 4 Ndln. 1 M. abketten, dann 3mal alle 6 Ndln.
aufnehmen. Nach 41 cm ab Bord in der Mitte 8 M.
ketten und jeden Teil »eparat fertig arbeiten. Noch 4 M.,
3mal alle 2 Ndln. 2 M. und lOmal 1 M. abketten. Nach
19 cm Armlochhöhe die restl. 30 M. in 4mal abketten.

Rückenteil: 122 M. anschlagen. Ein 7,5 cm hohes Bord
stricken und glatt rechts weiterarbeiten, indem man
6mal alle 4,5 cm 1 M. und nach 28 cm Höhe 2 cm inner-
halb der Kanten 1 M. aufnimmt. Nach 19 cm ab Bord
Arbeit teilen (Verschluss) und jedes Teil »eparat fer-
tigmachen. Nach 29 cm ab Bord für das Armloch 4 M.,
dann 2mal alle 2 Ndln. 2 M., 3mal 1 M. und 6mal alle
4 Ndln. 1 M. abketten. Gerade weiterarbeiten. Achsel:
32 M. in 4mal abketten, die restl. Maschen in einem Mal
(Hals).

Rechter Aerniel: 56 M. anschlagen, ein 8 cm hohes
Bördchen stricken, indem man auf jeder Seite 2mal alle
3 cm 1 M. aufnimmt. Glatt rechts weiterfahren. Auf je-
der Seite 25mal alle 1,5 cm I M. aufnehmen. Nach 39 cm
ab.-Bord rechts wie folgt abketten: 8 M., 5mal alie 2
Ndln. 2 M., 5mal 1 M., lOmal alle 4 Ndln. 1 M., 5mal
2 M. Links: 5mal alle 2 Ndln. 2 M., 17mal 1 M„ lOmal
alle 4 Ndln. 1 M., 3mal alle 2 Ndln. 2 M. und die restl.
Maschen in einem Mal.

Kragen: Anschlag 50 M. Im Muster Nr. 2 stricken. Auf
einer Seite gerade stricken, auf der anderen 5mal alle
2 Ndln. 4 M. und 6mal alle 2 Ndln. 2 M. aufnehmen. Ab-
ketten Ein zweites, gegengleiches Stück stricken.

Fertigstellung: ©ügeln. Am Vorderteil die Motive ein-
sticken in der gleichen Farbe wie da» Jupe. Seitenkan-
ten und Achseln zusammennähen. Kragen annähen. Ge-
rade Seite gegen oben, schräge Kante gegen Pullover.
'Die beiden Spitzen (Mitte vorn) einige Millimeter über-
einander gehen lassen. Reissverschluss und Achselpo'.ster
einnähen.^

Sohne». Sie sind mit Reoht ein sehr ge-
schätztes Gemüse; sie sind nahrhaft und
schmackhaft zugleich. Eine reiche. Ernte ist
deshalb der Wunsch aller. Sie wird erzielt:

Ii,- Durch gute Sorten; a) fr. ,Tuli. fr.
Ohnegleichen, beide ',kurzhüls ig, aber sehr er-
tragreich (.sehr geeignet zum Sterilisieren);
die mfr. Zanghülsigen Phaenomen, Roosevelt,
ungarische Zuöksrbrech (gute Dörrbohne, auch
St. Fiacre genannt), Wettertrotz, btosttftüisiPe
Speck, ferner die Frupsorte Marteli; getbhß-Z-
sige mfr. Berner Butter, mfr. Posthörrili. sp.
Wachs Rheingold; sp. Jjandfrauen, sp. Italie-
ner; Schmalzbohnen: mfr Meuch Schmalzköni-
gin. Klosterfrauen, alles Stangenbohnen.

b) 5uschboh»en (Höckerli): mfr. Genfermarkt
(Rapid), mfr. Ideal (verbesserte Pacid), mfr.
Radio-Saxa, mfr. Mont Calme (sehr flei-
schig), sp, Oktoberii (sehr ertragreich;.

2. Durch richtige Bungung. ja nicht über-
düngen, denn je mastiger die Bohnen, desto
weniger Blüten; Stickstoff wirkt blütenver-
mindernd. Dazu sind überdüngte Bohnen krank-
heitsempf indlicher. Einen Bi Z/suo 1 Zrfünger
verwenden.

3. Indem man dafür sorgt, dass sie rasch
keimen und ohne ünterbruch uieitortoachsen
können. Also nicht zu tief und zu früh aus-
säen./a) Buschbohne» ab Mitte Mai bis Ende

Brbse» Blantrand-
G. Roth.

b) - Winterspihat als
Vorfrucht, • Einge-
säte Buschbohnen.
Wenn der Spinat auf-
stengelt, wird er dem
Boden eben abgeschnit-

ten, damit die im Boden verwesenden Wurzeln
die Bohnen noch düngen können. (Gilt auch

StgngônboftMe» ab Mitte Mai bis 10. Juni. Für
spätere Avissaaten (ab Mitte Juni) kommen nur
Frühsorten in Frage.

4. Wenn man auch die Stangenbohnen in Beete
pflanzt, denn nur so können sie

5. richtig géi>/ianaft. werden. (Stets locke-
rer Boden usw.). Dazu gehört auch die früh:-
zeitig beginnende und wiederholte Schärf Zirçgs-

6. Durch richtige B/Zansrtoeitg, d.h. nicht
zu eng und nicht zu viele Samen, (5, 8, 10,
12, je lisch der Mächtigkeit des Gestäudes).
Bas Buschbohnenbeet.

a) Ai>riiaassaai; -
Spinat,Gewürzkräw-
ter.
• Buschbohnen, auf je
Handbreite eine Bohne
stecken, 3 cm tief.

à? AtgnFsnbolmsàst
4/vrkanssaat,' - -- Zxi-
nat, - -- gsxklanstsr
Lalat (auok Vintsrsa-
lat satt toi» oàsr Rüb»
kokl.
ìài:— - Loknsnkraut.

usw. x - Ztangsndoknsn als Aait/>tp/ta,it?nnF.'
vöoksr auk 3/70 iaí Vsrband. 30 om v»»rokmssssr
unâ 3 dis 4 om tisk, klaak; dsstsdsn suàsk-
ksn; ?orkmull darüksr. Vir xlasisrsn dis
Lusokdoknsn swisoksn dis gtangsnboknsnkssts!
sc> wsrdsn 6 is lststsrsn mskr àuroksonnt.

A^Mnnsim Ase 4/»et^sa«ttsn.' 1. Lrdünnsrn
stuksnwsiss, damit krükssitig dsginnsnâ.
3.' vasss ^sdssmal das kräktigsts pklänsoksn
stsksn. 3. vis ausgssogsnSn Lklënsoksn pas-
ssnd vsrwsrtsn.

AnAMtttgS Atstymssn.'
ro om.' Zxinat, 1^1 tuoksalàt, Lrukkarottsn,
^wisdsln. tA om.' Zokwarswurssln, Lommsrrst-
tiok, Zxstkarottsn. zo om.» Lrüksalat, Ranisn.
Ltsldrübli, Lastinaxsn. S0 om.' Zxätsalat,
Isttiok. 40 om.» Rixxsnmangolà.

/Vroàt. seAànsen.' Xrssss, Zoknittsalat,
Zoknittmangold, gonatrsttiok.

Kse^>/!anssn.' Hur» «»snn dsr Lodsn warm ist.
A/40, à.k. 3 Rsiksn mit 40 om Lklanswsits:
Lrükkökli, Lrükklumsnkokl.
5/50.' îîì'Âàdis.
4/90.' Lrükrükkokl.

X - Lrükdlumsnkokl,
- - Lrukkarottsn odsr

XX X X X^ Lalat odsr7 Innsrs
Lalat, àusssrs

Larottsn.

Aaus- und Deldgarteu

8àar«er v«meopiill»ver /u kellem /upe «rà 42

àteàl: 40V K Wolle, Roi des pingouins col.,
ecdwars. 2 Stricknadeln Kr. 2^. keiesversebluss 33 em.
2 »lekselpolster.

Ltrivkiiiuster: I: glatt reebts, à. k. innen links, aussen
reekts. II: Lord: 1 N. reobts, 1 III. links. 20 Nascken —
6,5 en»; 20 Wdein — 4,8 en».

Vorderteil: Nit 122 N. sin 7,3 en» bokes Lord stricken,
àni» glatt, reebts weitsrkakren. iluk jeder Leite 7ii»sl
nils 4 em 1 N. sulnsliiiien und bei 27 und 28 ein sb.
Lord 2 en» innsrkald der Kanten au» 1 N. 2 N. strieken.
Rack 29 em ad. Kord kür das ^rinloei» suk jeder
4 N., dann 2u,al aile 2 Win. 1 N., 7mal 1 N. und
alle 4 Win. 1 N. abketten, dann 3mal alle 6 Min.
suknedinon. Kack 44 em ad Kord in der Nitte 8 N.
ketten und jeden "peil separat ksrtig arbeiten. Koeli 4 N.,
3m»I alle 2 Kdln. 2 N. und 10msl 1 N. abketten. Kack
19 em àrinloekkôbe die restl. 30 N. in 4mal abketten.

küekenteil : 122 N. anseklagen. Kin 7,3 em bokes Lord
stricken und glatt reekts weiterarbeiten, indem man
6ma! alle 4,3 em 1 N. und uaob 28 ein Mke 2 em inner-
bald der Kanten 1 N. anknimmt. Kaeb 19 om ab Lord
Arbeit teilen (Verseblnse) und jedes 4'eil separat ksr-
tigmaeken. Kack 29 em ab Lord kür das ^rmlocti 4 N.,
dann 2n»sl alle 2 Kdln. 2 N., 3»nal 1 N. und 6mal alle
4 Min. 1 N. abketten. Lierads weiterarbeiten. ^elissl:
32 N. in 4mal abketten, die restl. Nasebvr» in einem Nal
(«als).

keektvr Vern»e>: 36 N. anseklagen, ein 8 em koke«
kördeken strieken, indem man suk jeder Seite 2mal alle
3 em 1 N. auknimmt. (Ilatt reobts vveiterkakren. ^uk je-
der Leite 25mal alle 1,3 em I N. auknsdmen. Kack 39 em
abHord reekts wie kolgt abketten: 8 N., 3mal alle 2
Win. 2 N., 3mal 1 N., Ivmal alle 4 Win. 1 N., 3ma>
2 N. Links: 3nial alle 2 Min. 2 N., 17mal 1 N.. 10msl
alle 4 Win. 1 N., 3mal alle 2 Win. 2 N. und die restl.
Nsseken in einem Nal.

Kraxen: ^nseklax 30 N. Im Nüster Kr. 2 strieken. àk
einer Leite gerade strieken, auk der anderen 3mal alle
2 Win. 4 N. und 6mal alle 2 Win. 2 N. auknekmen. ilb-
ketten Kin üwsites, xsgengleiekes Ltüek stricken.

Kertix»teIIunx: Rügeln. ^4n> Vorderteil die Notivs sin-
sticken in der glsieken Karde wie das dupe. Loitenkan-
ten und àkseln 2usammennäksn. Kragen annäken. <Zs-
rad« Leite gegen oben, sekrSgs Kante gegen Pullover.
Me beiden Spiken Mitte vorn) einige Niliimster über-
einander geben lassen. Reissversekluss und /»eksslpo'.ster
einnsken."

Aolmsn. Lis sind mit Rsakt sin sskr gs-
sokätstss Ssmüss; sis sind nakrkakt und
sokmaczkka.kt suglsiok. Hins rsioks.Drnts ist
dsskalb dsr Vrmsczk allsr. Fis v,ird srsislt:

1. vurok Snts Aor-tsn.' s.) kr. duli. kr.
odnsglsioksn, bsids llMrskülsig, adsr sskr sr-
trsgrsiok tsskr gssignst 2nm Ltsrilisisrsn);
dis mkr. ànAldllsrFsn pks-snomsn, Roossvslt,
ungarisoks ?uoksrbrsok (guts vörrbokns, auok
Zt. Kiaors genannt), Usttsrtrots, dlcutliLtsigs
Sxsok, ksrnsr dis Krrwsorts Uartsii; FsldkQl-
ziFs mkr. Ssrnsr Luttsr, mkr. postkörnli. sv.
Vaoks Rksingold; sx. tandkrausn, sp. Italis-
nsr; Zokmalsbczknsn: mkr gsuok Zokmalsköni-
gin. Kilostsrkrausn, allss AtanFsndolm«?».

b) Ansolibolmsn (llöaksrli): mkr. tZsnksrmarkt
(kîapid mkr. Idsal (vsrdssssrts âvià). mkr.
kîaàio-àaxa, mkr. Uont Oalms (sskr klsi-
sokig), sx, 0ktovsr1i tsskr srtrsgrsiodl.

3. vurok eiolittFs MnFiMF. da niokt üksr-
düngsn, dsnn ^s mastigsr dis Loknsn, dssto
»snigsr Llütsn; Ltiokstokk wirkt kiiitsnvsr-
mindsrnd. vasu sind übsrdüngts Loknsn krank-
ksitssmxkindlioksr. Linsn Arl/stollclèFs?-
vsrwsndsn.

3. Indsm man dakür sorgt, dass sis r'gsoli
ksimsn und oàs Antsedf-goli losrtsewaoAzsn
könnsn. 41so niokt su tisk und su krük aus-
säsn./a) Altsoàdo/msn ak Mtts gai dis Lnds

Llaoorand-
0. Rotk.

b) - - tVintsrspiàt als
Vorkruokt, » - Lings-
ssts Susokboknsn.
Vsnn dsr Spinat auk-
stsngslt, wird sr dsm
kodsn sdsn adgssoknit-

tsn, damit dis im Lodsn vsrwsssndsn Vtrirssln
dis Loknsn nook düngsn könnsn. (Ltilt auok

Ata-n^snbolmsn ad gitts gai dis 10. drlni. Lür
sxötsrs Aussaatsn (ad gitts duni) kommsn nur
Lrüksortsn in Lrags.

4. Vtsnn man auok dis Ztangsndoknsn in Lssts
pklanst, dsnn nur so könnsn sis

8. t-relitrg Fs/>/!omst wsrdsn. (Ztsts looks-
rsr Lodsn usw.). vasu gskört auok dis krük-
ssitig bsginnsà und wisdsrkolts AolMtr^s-

6. vurok r-rolttigs d.d. niokt
su sng und niokt su visls Lamsn, (8^ S, 10,
18, ,js naok dsr Woktigksit dss vsstäudss).
à? Agsokdolmsndsst.

a) 4^>er!anssaat,' - --

Fxinat,^v Lswürskräui-
tsr.
- - àsokdolînsn, auk ^s
Larddrsits sins Lokns
stsoksn, S om tisk.



fur ca. 90 cm Oberweite.

MATERIAL. 300 gr. H.E.Ç.-WOLLE «GILBERTE».
Je 2 H.E.C.-Nadeln Nr. 2^/2 und 3—3%. Gummifaden.

STRICKART: 1. Alle Bördchen im einfachen Perlmuster, d. i. 1 M. r., 1 M. I., mit jeder N. versetzt.
2. Grund rechte Seite r., linke Seite I.

MASSE: Ganze Rückenlänge 52 cm. Höhe bis zum Armloch 31 cm. Oberweite 90 cm.

STRICKPROBE: 17 M. Anschlag 15 N. hoch glatt gestrickt, geben eine Breite von 6 cm und
eine Höhe von 4 cm. Es ist wichtig, dass Sie eine Strickprobe arbeiten und diese mit obigen An-
gaben vergleichen. Je nach Ergebnis verwenden Sie feinere oder gröbere N. oder ketten mehr
oder weniger M. an.

ROCKEN : Anschlag 101 M. BORD mit den feinern N. 6 cm hoch im Perlmuster. Weiter mit den
grobem N. rechte Seite r., linke Seite I.; dabei in der Y glatten N. regelmassig verteilt auf 114 M.
mehren. Nach 3 cm am Anfang und am Schluss der N. je 1 M. aufn.; diese Aufn. 5 mal nach je 31/2

cm wiederholen (126 M.). Von einer Gesamthöhe von 27 cm an die ersten und letzten 25 M. im Perl-
muster arbeiten, die übrigen M. glatt weiter. Bis zum ARMLOCH im ganzen 31 cm. Für dieselben
je 4, 3, 2, 1, 1 und 1 M. abketten (102 M.). Die bleibenden 13 M. des Perlmusters bis zur Achsel wei-
ter. Wenn das Armloch gerade gemessen, 16 cm hoch ist, wird über die mittlem 48 M. das Perlmuster
gearbeitet. Das Armloch 19 cm hoch; je 35 A C H S E L-m. in 4 Stufen abketten und die bleibenden
32 M. miteinander für den HALSAUSSCHNITT. Es ist darauf zu achten, dass beim Armloch die
letzte M. fest gestrickt wird (KnöpfIi), damit ein schöner Abschluss gebildet wird.

VORDERTEIL: Anschlag 105 M. Ein gleiches BORD wie beim Rücken. Nach demselben in der
1. glatten N. regelmassig verteilt auf 120 M. mehren. Auf der Armlochseite die gleichen Aufn. wie
beim Rücken (132 M.). In gleicher Höhe wie bei demselben, die ersten und letzten 28 M. im Perl-
muster arbeiten. Bis zum ARMLOCH im ganzen 31 cm. Für dieselben je 5, 4, 3, 2 und 1 M. ab-
ketten (102 M.). In einer Gesamthöhe von 43 cm die mittlem 48 M: 3 cm hoch im Perlmuster arbeiten;
dann für den HALSAUSSCHNITT die mittlem 32 M. abketten. Es bleiben je 8 M. im Perlmuster,
14 glatte M. und 13 M. im Perlmuster, die 5 cm hoch weiter gestrickt werden; eine gleiche schräge
ACHSEL wie beim Rücken arbeiten.

AUSARBEITEN: Vor dem Zusammennähen werden alle Teile genau in ihrer richtigen Form und
Grösse, rechte Seite nach unten, auf einen Bügeltisch geheftet, ein gut feuchtes Tuch darüber gelegt
und sorgfaltig gebügelt. Dann nähen Sie die Nähte wie folgt zusammen: Sie fassen auf der rechten
Seite der Arbeit 2 zwischen der Rdm. und der folgenden M. liegende Querfäden, nähen sie mit den
entsprechenden Querfäden des gegenüberliegenden Teils zus., fassen die folgenden Querfäden usw.
Die Achseln mit Steppstich schliessen. Nach dem Bord einen doppelt genommene«) Gummifaden auf
die erforderliche Taillenweite einziehen.

RUCKEN: Anschlag 125 M. B O R D 3 cm hoch im Perlmuster, dann rechte Seite r., linke Seite I.

Nach 5 cm am Anfang und am Schluss der N. je 2 M. zus.-stricken. Diese Abn. 3 mal nach je 5 cm
wiederholen (117 M.). 3 cm gerade; dann 4 mal nach je 5 cm am Anfang und am Schluss der N. je
1 M. aufn. (125 M.). Von einer Gesamthöhe von 33 cm an die ersten und letzten 25 M. im Perlmuster
arbeiten. Bis zum ARMLOCH im ganzen 37 cm. Für dieselben je 5, 3, 2, 1, 1 und 1 M. abketten
(99 M.). Die bleibenden 12 Perlmusterm. im Perlmuster mit den glatten M. weiter arbeiten. Das Arm-

loch gerade gemessen 19 cm hoch; je 33 A C H S E L-m. in 4 Stufen abketten und die bleibenden 33
M. miteinander fur den HALSAUSSCHNITT.
RECHTER VORDERTEIL: Anschlag 72 M. Ein gleiches BORD wie beim Rücken. Nach dem-
selben glatt weiter, dabei die ersten 9 M. für das vordere Bördchen im Perlmuster weiter. Auf der
Armlochseite die gleichen -Abn. und Aufn. wie beim Rücken. Nach 5 cm das erste Knopfloch über die
4. 5. 6. und 7. M. arbeiten. Dasselbe 6 mal nach je 8 cm wiederholen. In einer Höhe von 12 cm die
TASCHE arbeiten. Sie stricken vom vordem Rande her 22 M., legen die folgenden 26 M. auf 1

Hilfsn. und stricken die N. zu Ende. Dann ketten Sie für die innere Taschenpatte 26 M. an und stricken
dieselbe 9 cm hoch rechte Seite r., linke Seite I. N un über die M. der Taschenpatte weiter. Die M. auf
der Hilfsn. werden für das Bördchen 8 N. hoch im Perlmuster gearbeitet; sorgfältig im Perlmuster ab-
ketten. Von der gleichen Höhe an wie beim Rücken auf der Armlochseite die ersten 27 M. im Perl-
muster arbeiten. In gleicher Höhe wie bei demselben für das A R M L O C H 5, 4, 3, 2 und 1 M. abket-
ten (57 M.). Die 12 Perlmusterm. weiter arbeiten wie beim Rücken. In einer Gesamthöhe von 52 cm,
d. h. nach dem letzten Knopfloch, die ersten 9 M. abketten, dann für die Rundung 3, 3, 2, 2, 2 und 1

M., bis 33 A C H S E L-m. bleiben. Das Armloch 1 cm höher als beim Rücken und eine gleiche schräge
Achsel.

Der LINKE VORDERTEIL entgegengesetzt gleich nur ohne Knopflöcher.

ÄRMEL.- Anschlag 60 M. B O R D 4 cm hoch im Perlmuster. Nach demselben glatt weiter. Nach je
3 cm am Anfang und am Schluss der N. je 1 M. aufn., bis der Aermel 46 cm misst. Für den BOGEN
je 3 und 2 M. abketten, dann während 8 cm am Schluss jeder 4. N. (3 Zwischenn.) 2 M. zus.-stricken,
während 8 cm am Schluss jeder N. 2 M. zus.-stricken, als letzte Rundung je 2 mal 2 M. abketten, die
restlichen M. miteinander.

AUSARBEITEN : siehe Nr. 3154. Achsel mit Steppstich schliessen, ebenso die Aermel einsetzen.
Vom Halsausschnitt fortlaufend zu den je 9 Bördchenm. 66 M. auffassen. Mit 84 AI 8 N. hoch im
Perlmuster arbeiten; sorgfältig abketten. Die Taschenpatte auf der Innenseite ansäumen, ebenso die
Taschenbördchen. Knopflöcher mit Knopflochstich umnähen, entsprechend die Knöpfe annähen. Ach-
seipolster einsetzen.

STRICKART: 1. Unteres Bördchen 1 M. r., 1 M. I.
2. Hals- und Aermelbördchen Rippen, d. i. alles recht.
3. Grund rechte Seite r., linke Seite I.

STRICKPROBE: siehe Nr. 3154.

MASSE : Ganze Rückenlänge 57 cm. Höhe bis zum Armloch 36 cm. Oberweite 94 cm.

RUCKEN: Anschlag 108 M. BORD mit den feinern N. 8 cm hoch 1 M. r., 1 M. I. Nach demsel-
ben mit den gröbern N. rechte Seite r., linke Seite I.; dabei in der 1. glatten N. regelmässig verteilt
auf 120 M. mehren. 6 mal nach je 3% cm am Anfang und am Schluss der N. je 1 M. aufn. (132 M.).
In einer Gesamthöhe von 32 cm die ersten und letzten 25 M. in Rippen arbeiten. Bis zum ARM-
L O C H im ganzen 36 cm. Für dieselben je 4, 3, 2, 2 und 1 M. abketten (108 M.). (Siehe Nr. 3154
Vorderfeil Armloch.) Die bleibenden 13 Rippenm. fortlaufend in Rippen mit den 82 glatten M. weiter
stricken. Das Armloch gerade gemessen 19 cm hoch; je 36 ACHSEL-m. in 4 Stufen abketten; die
bleibenden 36 M. 2 N. glatt weiter stricken für den Saum und sorgfältig abketten.

VORDERTEIL: Anschlag 116 M. Ein gleiches BORD wie beim Rücken. Nach demselben in der
1. glatten ,N. regelmässig verteilt auf 130 M. mehren. Der Vorderteil wird bis zum HALSAUS-
SCHNITT genau gleich gearbeitet wie der Rücken (142 M.). Nach dem letzten Armlochabn. wer-
den die mittlem 2 M. für das HALSBORDCHEN in Rippen gestrickt und mit jeder 2. N. 1 M.
nach rechts und links verbreitert, bis das Rippenbördchen 20 M. breit ist. Die Arbeit in der Milte tei-
len; für das Halsbördchen mit der Rdm. 10 M. in Rippen weiter stricken, dabei 15 mal in jeder 2. N.
(1 Zwischenn.) die 10. Rippsnm. mit der 1. glatten M. zus.-stricken und 8 mal in jeder 3. N. (3 Zwi-
schenn.). Das Halsbördchen bleibt 10 M. breit. Es bleiben 36 A C H S E L-m. Das Armloch 1 cm höher
als beim Rücken und eine gleiche schräge AchseL

AUSARBEITEN : siehe Nr. 3154. Die Achseln mit Steppstich schliessen. Am Rücken den Saum
sorgfältig mit geteilter Wolle nach innen nähen.

STRICKART: 1. Alle Bördchen im einfachen Perlmuster, d. i. 1 M. r., 1 M. I., mit jeder N. versetzt.
2. Grund rechte Seite r., linke Seite I.

Damen/acfce für ca. 92 cm Oberweite.
MATER/AI: 550 gr. H.E.C.-WOUE «GILBERTE».

2 H.E.C.-Nadeln Nr. 3—31/2. 7 Knöpfe. 2 Achselpolster.

STRICKPROBE: siehe Nr. 3154.

Herrenpu/fover für ca. 94 cm Oberweite.
MATER/AI: 320 gr. H.E.C.-WOLIE «GILBERTE».

Je 2 H.E.C.-Nadeln Nr. 2% und 3—3%.

MASSE: siehe untenstehende Schnittübersicht.

zoo «.e.c.wo^e.eiiLkiîik».
)e 2 bi.t.d.-blodeln blr. 2'/, und 3—3'/,. Oummifaden.

LIKldK^KI: 1. ^lle bördcken im einfocken perlmustvr, 6. i. 1 à r., 1 à l., mi» jeder bl. ver»«»?».

LlkldKpkObt: 17 44. ^nscklag 15 bl. kock glatt gestrickt, geben eine breite von 6 cm und

oder vreniger 44. on.

kvdKLbl : ^nscklog 101 44. b O K V mi» den feinern bl. 6 cm kock îm Perlmuster. >Vvî»er mi» den
gröbern bl. reckte Leite r., linke Leite l.; dabei in derl. glatten kl. regelmässig verteil» ouf 114 44.

je 4, Z, 2, 1,1 uncll 44. okketten (102 à), vie bleibenden 13 à cles Perlmusters dis -ur ^cksel wei-
ter. >Venn clos ^rmlock gerocte gemessen, 16 cm kock ist, wird öder die mittlern 48 44. «los Perlmutter
gearbeitet, vos ^rmlock 1? cm kock, je 35 ^ d bl Lp l.-m. in 4 Lkufen abketten und cliv bleibenden
32 44. miteinander für den 1l^l.L^ULLdblbllII. psitt darauf -v ocKten, dass beim ^rmlock die
letzte à fest gestrickt wird (Knöpfli), damit ein scköner ^bsckluss gebildet wird.

VOKV^KIklb: ^nscklog 105 à tin gleîckes b Ok v wie beim Kücken, block demselben in der
1. glotten bl. regelmässig verteilt auf 120 44. mekren. ^uf der ^rmlockseite die gleicken ^à. wie
beim Kücken (132 à). In gleicker blöke wie bei demselben, die ersten und let-ten 28 44. im Kerl-
muster arbeiten, bis -um ^k44bOdbl im gan-en 31 cm. kör dieselben je 5, 6, 3, 2 und 1 à ob-

dann für den bl^l.L^ULLdblbllII die mittlern 32 à abketten, ts bleiben je 8 à im Perlmuster,
14 glatte 44. und 13 à im Perlmuster, die 5 cm kock weiter gestrickt werden,- eine gleicke sckräge
^ d bl L ^ l. wie beim Kücken arbeiten.

^UL^Kbkll^bl: Vor dem Tusammennäken werden olle leile genau in ikrer ricktigen korm und
Orösse, reckte Leite nock unten, auf einen bügeltisck gekeftet, ein gut feucktes luck darüber gelegt
und sorgfältig gebügelt, vann näken Lie die bläkte wie folgt -vsommen. Lie fassen auf der reckten
Leite der Arbeit 2 -wisckvn der Kdm. und der folgenden 44. liegende Quvrfäden, näken sie mit den
entsprecksnden Qverfäden des gegenüberliegenden Teils -us., fassen die folgenden Querfäden usw.

k U d Ktbl: Xnscklag 125 44. b Q kv 3 cm kock im Perlmuster, dann reckte Leite r., linke Leite l.

block 5 cm am Anfang und am Lckluss der bl. js 2 44. -us. stricken. viese ^bn. 3 mal nock je 5 cm

wiederkolen (117 à). 3 cm gerade, dann 4 mal nock je 5 cm am Anfang und am Lckluss der bt. je
1 à oufn. (125 à). Von einer Oesamtköke von 33 cm an die ersten und lek-tsn 25 44. im Perlmuster
arbeiten, bis -um >kk44bOdbl im gon-en 37 cm. kür dieselben je 5, 3, 2, 1, 1 und 1 >4. abketten
(99 ^.). vie bleibenden 12 perlmusterm. im Perlmuster mit den glatten 44. weiter arbeiten, vos ^rm-

lock gerade gemessen 1? cm kock; je 33 ^ d bl L t l.-m. in 4 Ltvfsn abketten und die bleibenden 33
44. miteinander für den bl^l.LXU85dblbllII.
k p d blI ^ k VOKVtkIkll.: ^nscklog 72 44. ^!n gleîckes b O kv wie beim Kücken, block dem
selben glatt weiter, dabei die ersten 44. für das vordere bördcken im Perlmuster weiter. /<uf der
^rmlockseite die gleicken ^bn. und ^ufn. wie beim Kücken, block 5 cm dos erste Knopflock über die
4. 5. 6. und 7. 44. arbeiten, vosselbe 6 mal nock je 8 cm wiederkolen. In einer kläke von 12 cm die
7 ä 5 cflf arbeiten. 5ie 5»ncl,en vom vor-Iern «on6e tier 2Z /it., legen -tie kotgerillen Zt onk 1

Klilksn. und stticken die bl. -u knde. vann ketten Lie für die innere losckenpotte 26 44. an und stricken
dieselbe cm kock reckte Leite r., linke Leite l. bl un über die 44. der losckenpotte weiter, vie 44. auf
der klilfsn. werden für das bördcken 8 bl. kock im Perlmuster gearbeitet, sorgfältig im Perlmuster ab-
ketten. Von der gleicken blöke an wie beim Kücken auf der ^rmlocksoite die ersten 27 à im perl-
muster arbeiten. In gleicker blöke wie bei demselben für dos ^ k 44 k Od bl 5, 4, 3, 2 und 1 obket-
ten (57 44.). vis 12 perlmusterm. weiter arbeiten wie beim Kücken, ln einer Oesamtköke von 52 cm,
d. k. nock dem let-ten Knopflock, die ersten 44. abketten, dann für die kvndung 3, 3, 2, 2, 2 und 1

44., bis 33 ^ d bl L p l.-m. bleiben, vos ^rmlock 1 cm köker als beim Kücken und eine gleicke sckräge
^cksvl.

Ver l-lblKb VOKVLKIblb entgegengvset-t gleick nur okne Knopflöcker.

Xk 44 bl.. Xnscklag 6044.bOKV4cm kock im Perlmuster, block demselben glatt weiter, block je
3 cm am Anfang und am Lckluss der bl. je 1 44. oufn., bis der ^ermel 46 cm misst, kür den b O OLbl
js 3 und 2 44. abketten, dann wäkrend 8 cm am Lckluss jeder 4. bl. (3 7wisckenn.) 2 44. -us. stricken,
wäkrend 8 cm am Lckluss jeder bl. 2 44. -us. stricken, als let-te kundung je 2 mal 2 44. abketten, die
restlicken 44. miteinander.

^UL^KbLII^bl - sieke blr. 3154. ^cksel mit Lteppstick sckliessen, ebenso die ^ermel vinsst-en.
Vom klalsovsscknitt forNaufend -u den je vördckenm. 66 44. auffassen. 44it 84 44. 8 bl. kock im
Perlmuster arbeiten, sorgfältig abketten, vie losckenpotte auf der Innenseite onsävmen, ebenso die
lasckenbördcken. Knopflöcker mit Knopflockstick umnäKen, entspreckvnd die Knöpfe annäken. ^ck
selpolster einsv»-en.

LIKldK^KI: 1. Unteres bördcken 1 44. r., 1 I.
2. klols- und ^ermelbördcken Kippen, d. i. olles reckt.
3. Orund reckte Leite r., linke Leite l.

5i«icxi>iiosc- -à >>is. zi«.
44^LLb: Oan-e kückenlänge 57 cm. blöke bis -um ^rmlock 36 cm. Oberweite 94 cm.

k v d K b bl: ^nscklag 108 44. 8OKV mit den feinern bl. 8 cm kock 1 44. r., 1 44. I. block demsel-
ben mit den gröbern bl. reckte Leite r., linke Leite I.; dabei in der 1. glotten bl. regelmässig verteilt
auf 120 44. mekren. 6 mal nock je 3A cm am Anfang und am Lckluss der bl. je 1 44. oufn. (132 ^.).
ln einer Oesamtköke von 32 cm die ersten und let-ten 25 44. in Kippen arbeiten, bis -um Xk^-
l, oc » im gonien 35 cm. für l!i---»-«n je < z, z, z unci I à okilstt«, l'vs /ä,>, ISIeke f/r. 3154
Vorderkeil ^rmlock.) vie bleibenden 13 Kippvnm. fortlaufend in Kippen mit den 82 glotten 44. weiter
stticken. vos ^rmlock gerade gemessen 19 cm kock, je 36 ä d bl L b k-m. in 4 Ltufen abketten, die
bleibenden 36 44. 2 bl. glatt weiter stricken für den Laum und sorgfältig abketten.

VOKVKKIbll.: ^nscklag 116 44. bin gleickss b O kv wie beim Kücken, block demselben in der
1. glotten bl. regelmässig verteilt auf 130 44. mekren. ver Vorderteil wird bis -um bl/<bL/^UL-
L d bl bllII genau gleick gearbeitet wie der Kücken (142 44.). block dem lvt-ten >krmlockobn. wer-
den die mittlern 2 44. für dos bl^bLbOkvdblbbl in Kippen gesttickt und mit jeder 2. bl. 1

nock reckts und links verbreitert, bis dos kippenbördcken Ä) 44. breit ist. vie Xrbeit in der ^itte tei-
len, für das blolsbördcken mit der kdm. 10 44. in Kippen weiter stricken, dabei 15 mal in jeder 2. 14.

(1 7wisckenn.) die 10. kippsnm. mit der 1. glatten à -us. stricken und 8 mal in jeder 3. bl. (3 7wi
sckenn Vas blolsbördcken bleibt 10 44. breit, bs bleiben 36 ^ d blLb l.-m. vas Xrmlock 1 cm köker
als beim Kücken und eine gleicke sckräge Xcksel.

^UL^KKbllbbl: sieke blr. 3154. vie ^ckseln mit Lteppstick sckliessen. ^m Kücken den Laum
sorgfältig mit geteilter V/oile nock innen näken.

LIKldK^KI: 1. ^Ile bördcken im einfocken Perlmuster, d. î. 1 44. r., 1 44. l., mit jeder bl. verset-t.
2. Orund reckte Leite r., linke Leite >.

für ca. 92 cm Oberweite.
s» g,. «

2 bl b.d.-blodeln blr. 3—3'/,. 7 Knöpfe. 2 ^ckselpolster

-ieke z,5<

tts7fSNPv//ovv^ «ür co. cm Ob-nvà

Ze Z « f/oà f/r. ?'/z unci Z—Z'/z.
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